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(Strom-, Gas-, Wasser-, Wärmeversorgung, 
Dienstleistungen)

Jahresgewinn in T €

STADTWERKE GEORGSMARIENHÜTTE 
NETZ GMBH 

(Strom-, Gas-, Wassernetze)

PANORAMABAD GMBH

(Hallen- und Freibad, Sauna und Gastronomie)

STADTWERKE GEORGSMARIENHÜTTE 
EIGENBETRIEB ABWASSER

(Abwasserentsorgung, Oberfl ächenentwässerung)

2022 2021

48.904

17.306

Umsatzerlöse in T €

7.357

Jahresgewinn in T €

Umsatzerlöse in T €

46.383

2022 2021

869

Umsatzerlöse in T €

1.430

561

Besucherzahl

1.132

167.755

87.140

2022 2021

Bilanzsumme T€ 64.666 56.487

Eigenkapital T€ 37.849 36.296

Anlagevermögen T€ 33.046 34.267

Investitionen T€ 201 611

Abschreibungen T€ 863 1.346

2022 2021

Bilanzsumme T€ 28.996 27.843

Eigenkapital T€ 11.813 11.813

Anlagevermögen T€ 26.877 26.263

Investitionen T€ 2.049 2.480

Abschreibungen T€ 1.435 1.300

2022 2021

Kosten T€ 1.800 1.309

Betriebsergebnis T€ -668 -748

Kostendeckungsgrad  % 62,9 42,9

Umsatz je Besucher € 6,75 6,44

Zuschuss je Besucher 
(ohne Kapitalkosten)

€
-3,98

8,58

Abschreibungen und 
Zinsen T€ -436 -462
Jahresergebnis vor EAV T€ -1.104 -1.210

Fehlbetrag je Besucher T€ -6,58 -13,89
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Bilanzsumme T€ 53.048 53.052

Eigenkapital T€ 37.543 36.674

Anlagevermögen T€ 48.965 50.381

Investitionen T€ 993 2.381

Abschreibungen T€ 2.409 2.392
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Das vergangene Jahr 2022 
hat unseren Kontinent mit 
seinen wechselnden Szena-
rien durchgeschüttelt und ge-
fordert wie seit Jahrzehnten 
nicht mehr. Die energiepoli-
tische Lage war bereits vorher 
angespannt, als scheinbar wie 
aus dem Nichts ein Anschlag 
auf das friedliche europäische 

Miteinander erfolgte. Auch mit gravierenden Auswir-
kungen auf die Energieversorgung, wie wir alle wissen. 

Rückblickend ist es meiner Ansicht nach sehr be-
merkenswert, wie gut und reaktionsfähig viele kommu-
nale Energiedienstleister in unserem Land aufgestellt 
waren, um adäquate Antworten zu geben. Auch die 
Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH gehört zu diesen 
Unternehmen.

In einer Zeit, die von multiplen Krisen geprägt ist, 
garantieren wir nachhaltig und verlässlich die Versor-
gungssicherheit und sind dabei ein fairer Partner und 
Dienstleister für unsere Kunden. 

In Kooperation mit unseren regionalen Partnern 
sind wir gut gewappnet: Unsere Kräft e und Ideen sind ge-
bündelt für ein bestmögliches, effi  zientes Handeln. Diese 
Synergieeff ekte bringen uns gemeinsam deutlich voran 
und verschaff en neue Wettbewerbsvorteile. Vielverspre-
chende Projekte sind erdacht, konzipiert und teilweise 
bereits angeschoben – für eine Zukunft  mit neuen Her-
ausforderungen. 

Darüber hinaus gilt es, ein allgegenwärtiges Be-
wusstsein für die Energiewende und eine längst an-
gebrochene neue Zeit zu schaff en. Jeder, der aktiv und 
vorausschauend bei der Ausgestaltung dieser neuen 
Wirklichkeit mitwirkt, macht sich um eine lebenswerte 
globale und lokale Zukunft  verdient. Wir sind mit dabei.   

Jörg Dorroch, Geschäft sführer

Es gilt, 

ein allgegen-

wärtiges 

Bewusstsein 

für die 

Energiewende 

zu schaffen.

Jörg Dorroch, Geschäftsführer 
Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH
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An den Beginn meiner Aus-
führungen möchte ich sehr 
bewusst ein ausdrückliches 
Dankeschön stellen, das ich 
im Namen des Aufsichtsrats 
an die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Stadtwerke 
Georgsmarienhütte weiter-
gebe. Für das, was da im 
zurückliegenden Jahr mit 

vereinten Kräft en geleistet wurde, verdient das gesamte 
Team große Hochachtung und uneingeschränkte Wert-
schätzung. 

Auf die drastisch veränderte energiepolitische 
Lage, ausgelöst und verschärft  durch den russischen An-
griff skrieg gegen die Ukraine, konnte man weltweit kaum 
vorbereitet sein – und doch gelang es, ideenreich und 
besonnen zu reagieren und konsequent zu handeln. Auch 
in unserer Stadt und Region.    

Nach Prüfung des Jahresabschlusses sowie der La-
geberichte für das Geschäft sjahr 2022 durch die Evers-
heimStuible Treuberater GmbH kann ich Ihnen ent-
sprechend mitteilen, dass der Bestätigungsvermerk ohne 
Einschränkung erteilt wurde. Ebenso fand die Prüfung 
der Ordnungsmäßigkeit der Geschäft sführung gemäß 
§53 HGrG statt. Der Aufsichtsrat hat die ihm gesetz-
lich vorgeschriebenen und aus dem Gesellschaft svertrag 
übertragenen Aufgaben in vollem Umfang wahrgenom-
men und die wesentlichen Geschäft svorfälle, -herausfor-
derungen sowie die zukünft ige Entwicklung und strate-
gische Ausrichtung des Unternehmens thematisiert und 
festgelegt.

Für die vor uns liegende Zeit und im Sinne der Be-
völkerung gilt es, weiterhin mit Sachverstand und Weit-
blick für das Gelingen der Energiewende einzutreten. 
Hier vor Ort sind wir dafür gut aufgestellt.     

Dagmar Bahlo, Aufsichtsratsvorsitzende

Weiterhin 

für das 

Gelingen der 

Energiewende 

eintreten. 

Hier vor Ort 

sind wir 

dafür gut 

aufgestellt.

Dagmar Bahlo, 
Aufsichtsratsvorsitzende

24.02.2022 | Beginn des russischen Angriffskrieges auf die Ukraine

   21.05.2022 | Russland stoppt Gaslieferung nach Finnland

14.06.2022 | Gazprom kündigt Senkung der Gaslieferung um 40 % an

  02.09.2022 | Sabotage der Pipeline Nord-Stream 1, Gazprom liefert kein Gas mehr

05.12.2022 | Einführung der Strom- und Gaspreisbremse

   März 2022 | Habeck ruft erste Frühwarnstufe aus

  07.07.2022 | Bund beschließt das Osterpaket zum Ausbau erneuerbarer Energien

23.06.2022 | Zweite Krisenstufe Notfallplan Gas wird ausgerufen

  01.09.2022 | Neue Energieverordnung zum Einsparen von Energie tritt in Kraft

  01.07.2022 | Energiepreispauschale von 300 Euro sowie weitere Zuschüsse 
                       werden beschlossen

  01.10.2022 | Dezember-Soforthilfe: Staat übernimmt die Kosten für Erdgas 
                       und Wärme für den Monat Dezember 2022
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Allgemeine wirtschaftliche Entwicklung 

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) 
war im Jahr 2022 nach ersten Berechnungen des Statis-
tischen Bundesamtes (Destatis) um 1,9 % höher als im 
Vorjahr. Die gesamtwirtschaft liche Lage in Deutschland 
war geprägt von der Invasion russischer Truppen in die 
Ukraine und deren weitreichenden, auch wirtschaft li-
chen Folgen. Hierzu zählen die extremen Energiepreiser-
höhungen. Hinzu kamen verschärft e Material- und Lie-
ferengpässe, massiv steigende Verbraucherpreise sowie 
der Fachkräft emangel und die andauernde, wenn auch 
im Jahresverlauf nachlassende, Corona-Pandemie. Trotz 
dieser schwierigen Rahmenbedingungen konnte sich die 
deutsche Wirtschaft  im Jahr 2022 insgesamt behaupten 
und ein Abgleiten in die Rezession vorerst verhindert 
werden. Im Vergleich zum Jahr 2019, dem Jahr vor Be-
ginn der Corona-Pandemie, war das BIP 2022 um 0,7 % 
höher. Die Wirtschaft sleistung wurde im Jahr 2022 von 
durchschnittlich 45,6 Millionen Erwerbstätigen mit Ar-
beitsort in Deutschland erbracht. Das waren 1,3 % oder 
589 000 Personen mehr als im Jahr zuvor und so viele wie 
noch nie in Deutschland.

Wirtschaftliche und politische Entwicklung 
der Branche 

Bereits zum Jahresende 2021 zeichneten sich an 
den Strom- und Gasmärkten Preisveränderungen in 
bisher nicht gesehenem Ausmaß ab. Dabei spielte die 
Debatte um den Ausstieg aus der Stromerzeugung mit 
Atomkraft  und Kohle eine Rolle. Weiterhin ließen die zu-
nehmenden politischen Spannungen mit Russland Zwei-
fel an der dauerhaft en, zuverlässigen und preisgünstigen 
Gasbelieferung aufk ommen. Mit dem Angriff  Russlands 
auf die Ukraine im Februar und den darauf folgenden 
internationalen Sanktionspaketen wurden diese Zweifel 
dann zur Gewissheit. Mit der Drosselung und späteren 

Totalunterbrechung der Gaslieferungen über die Nord-
stream Pipelines I und II wurde aus der Energiepreiskrise 
die reale Gefahr einer Versorgungskrise (sog. Gasman-
gellage) mit weitreichenden Folgen für die wirtschaft liche 
Entwicklung und Stabilität in Deutschland und Europa. 
Für die Bundespolitik ergaben sich daraus vielfältige He-
rausforderungen im Krisenmanagement. Mit der Ver-
ordnung zur Sicherung der Energieversorgung über 
kurzfristig wirksame Maßnahmen (EnSikuMaV) und der 
Verordnung zur Sicherung der Energieversorgung über 
mittelfristig wirksame Maßnahmen (EnSimiMaV) soll-
ten Vorgaben zur Energieeinsparung umgesetzt werden. 
Mit Wirkung zur Jahresmitte wurde die EEG-Umlage auf 
die Strompreise auf null abgesenkt. Der Mehrwertsteuer-
satz für Gas- und Fernwärmelieferungen im Zeitraum 
Oktober 2022 bis März 2024 wurde ermäßigt auf aktu-
ell 7 %. Weitere Entlastungen für Letztverbraucher mit 
Wirkung für den Dezember 2022 wurden mit Hilfe des 
Erdgas-Wärme-Soforthilfegesetzes (EWSG) geschaff en. 
Schließlich wurden im Dezember die Gas- und Strom-
preisbremsen (EWPBG bzw. StromPBG) mit Wirkung ab 
Januar 2023 verabschiedet. 

I. ALLGEMEINE GESCHÄFTS- UND RAHMENBEDINGUNGEN
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Neben diesen gesetzgeberischen Maßnahmen wur-
de die Ampelkoalition auch direkt im Energiemarkt tä-
tig. So wurde u.a. Deutschlands größter Gasimporteur, 
Uniper, für viele Stadtwerke und große Unternehmen 
ein wichtiger Handelspartner, verstaatlicht und mittels 
einer milliardenschweren Kapitalerhöhung vor dem 
wirtschaft lichen Kollaps bewahrt. Wegen ausbleibender 
Lieferungen musste der Konzern kurzfristig Gas teu-
er nachkaufen, um seine Verträge einhalten zu können. 
Ein Ausfall von Uniper hätte dieses Problem auf die Ab-
nehmer verlagert. Weiterhin wurde zur Sicherstellung 
ausreichender Füllstände in den Erdgasspeichern sowie 
zur Substitution russischen Erdgases das LNG-Beschleu-
nigungsgesetz verabschiedet. Um die Importquellen zu 
diversifi zieren, wurden in Deutschland schnellstmöglich 
LNG-Terminals errichtet und Flüssiggas auf den interna-
tionalen Märkten beschafft  .

In der Folge stark steigender Beschaff ungsprei-
se konnten einzelne Energielieferanten, vornehmlich 
Anbieter mit kurzfristigen Eindeckungsstrategien am 
Spotmarkt, ihre vertraglichen Lieferverpfl ichtungen 
gegenüber ihren Kunden nicht mehr erfüllen, was zu 
Insolvenzen oder Bilanzkreiskündigungen führte. Viele 
andere Energieversorger zogen gleichzeitig ihre Ange-
bote für Neukunden aufgrund der gestiegenen Risiken 
vom Markt zurück. Zahlreiche Grundversorger gingen 
mit Jahresbeginn 2022 dazu über, ihre gestiegenen Be-
schaff ungskosten für Neukunden mittels gesonderter 
Grund- und Ersatzversorgungstarife weiterzureichen. 
Im weiteren Jahresverlauf wurde dann jedoch gesetzlich 
festgelegt, dass eine Diff erenzierung in Neu- und Be-
standskunden nicht mehr zulässig ist. Gleichzeitig wurde 
jedoch die bisherige Anforderung der Preisgleichheit in 
der Grund- und Ersatzversorgung bei Haushaltskunden 
beendet. 

Geschäftstätigkeit des Unternehmens

Die Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH ist als 
Energiedienstleister für die Strom-, Gas-, Wärme- und 
Wasserversorgung im Stadtgebiet Georgsmarienhütte zu-
ständig. Neben der reinen Versorgung mit Energie führt 
die Gesellschaft  auch die Geschäft e des Eigenbetriebes 
Abwasser der Stadt, des Wasserbeschaff ungsverbandes 
(WBV) Osnabrück-Süd sowie der beiden Tochtergesell-
schaft en Stadtwerke Georgsmarienhütte Netz GmbH und 
der Panoramabad GmbH. Darüber hinaus gehört u.a. 
die städtische Straßenbeleuchtung zum Dienstleistungs-
portfolio der Stadtwerke.

Ergänzend bietet das Unternehmen Energiedienst-
leistungen an. Hierunter fallen neben der klassischen 
Energieberatung insbesondere verschiedene Contrac-
ting- und Wärmeanlagenmodelle. Ergänzt wird die Pro-
duktpalette durch energetische Nutzungskonzepte in 
Wohnbaugebieten und Wohnquartieren. Im Rahmen der 
städtebaulichen Erschließung werden moderne Versor-
gungskonzepte unter Einbeziehung von KWK- und/oder 
Photovoltaikanlagen inklusive Batteriespeichernutzung 
entwickelt und als Eigen- oder Mieterstrommodelle an-
geboten. Auch das Th ema Elektromobilität wird durch 
die Stadtwerke abgedeckt. Im Stadtgebiet von Georgs-
marienhütte befi nden sich mehrere Standorte, über die 
E-Fahrzeuge Akkus laden können. Die reibungslose Ab-
wicklung und eine deutschlandweite Lademöglichkeit er-
folgt über den Kooperationspartner ladenetz.de. Ergänzt 
wurde die Produktpalette um zwei Carsharing-Fahrzeu-
ge, welche als Ergänzung zu öff entlichem Verkehr, Fuß- 
und Fahrradverkehr und als Ersatz für den individuellen 
Autoverkehr nutzbar gemacht werden.
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ABSATZMENGEN DER STADTWERKE GEORGSMARIENHÜTTE 
IM JAHRESVERGLEICH 2022 | 2021

-17,8 %

Absatzentwicklung

Die Stromabsatzmenge ist um 5,8 % auf 125,0 GWh 
zurückgegangen. Trotz Kundenzugewinnen ist die Ge-
samtabsatzmenge rückläufi g, da insbesondere in der 
zweiten Jahreshälft e im Zuge der Energiekrise deutliche 
Verbrauchsreduzierungen umgesetzt wurden. Sowohl 
bei Haushalten, Gewerbe- und Industriekunden wurde 
der Energieverbrauch nach einer breiten öff entlichen 
Berichterstattung über galoppierende Energiepreise und 
Versorgungsengpässe eingeschränkt.

Der Gasabsatz liegt mit 191,3 GWh fast 18 % unter-
halb des Vorjahres. Sowohl die Heizperioden in der ers-
ten als auch in der zweiten Jahreshälft e lagen aufgrund 
warmer Witterung hinsichtlich der Verbrauchsmengen 
unterhalb eines Normjahres. Zusätzlich ging der Gasver-
brauch aufgrund der Versorgungs- und Preiskrise sowie 
der Umsetzung daraus entstandener rechtlicher Vorga-

ben deutlich zurück, z.B. durch Senkung der Raumtem-
peraturen.

In der Fernwärme haben die Stadtwerke mit einer 
Absatzmenge von 12,1 GWh ebenfalls einen Rückgang der 
Liefermenge von 18,4 % zu verzeichnen. Diese Entwick-
lung ist ähnlich, wie beim Gasabsatz, durch die höheren 
durchschnittlichen Außentemperaturen sowie Energie-
einsparungen im Zuge der Energiekrise zu erklären. Die 
Anzahl der Anschlussnehmer ist nahezu konstant geblie-
ben.

Die Wasserabsatzmenge liegt mit 2.197 Tm³ auf dem 
Niveau des Vorjahres. Der Absatz bei den Großkunden 
ist um 3,4 % gestiegen. Die Abgaben an Kleinkunden wa-
ren geringfügig um 1,2 % rückläufi g, was unter anderem 
in einer gleichmäßigeren Verteilung von Niederschlägen 
in den Sommermonaten begründet liegt.

Strom / GWh Gas / GWh

232,8

191,3

Fernwärme / GWh

14,812,1

Wasser / Tm3

2.192+0,2 %

-5,8 %

2022 2021

132,7

2022 2021 2022 2021 2022 2021
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-9,7% -9,9% -7,7%

2021 2022 10-Jahres-Mittel Prozentangaben: Veränderung zum 
Vorjahresmonat

*vorläu�g: teilweise geschätzt, kalendermonatlich

-7,9%

-11,7%
-6,9%

-21,5%

-31,6%

-18,4% -1,6% -16,2%

+1,6%

-25,7%

-29,7%

-7,0%

2021 2022 10-Jahres-Mittel Prozentangaben: Veränderung zum 
Vorjahresmonat

*vorläu�g: teilweise geschätzt, kalendermonatlich

MONATLICHER STROMVERBRAUCH IN DEUTSCHLAND
GESAMTSTROMVERBRAUCH 2022: 519 MRD. KWH*

(VERÄNDERUNG ZUM VORJAHR: -3,0%)

MONATLICHER GASVERBRAUCH IN DEUTSCHLAND
GESAMTGASVERBRAUCH 2022: 866 MRD. KWH*

(VERÄNDERUNG ZUM VORJAHR: -14,8%)
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Entwicklung der Eigenerzeugung Strom

Neben dem reinen Energievertrieb setzen die Stadt-
werke auf die eigene Stromgewinnung. Dies geschieht so-
wohl in Projekten innerhalb des eigenen Versorgungsge-
bietes als auch außerhalb von Georgsmarienhütte.

Mit Blick auf eine verlässliche und umweltfreund-
liche Energieversorgung betreiben die Stadtwerke ins-
gesamt 13 eigene Photovoltaik- sowie diverse Blockheiz-
kraft werke (BHKW). Im Geschäft sjahr 2022 wurden so 
insgesamt rund 5,2 GWh elektrische Energie selbst pro-
duziert, davon 4,6 GWh in EEG geförderten und rund 
0,6 GWh in KWK-Anlagen. 

Parallel zu den eigenen Anlagen verfügen die Stadt-
werke über ein Beteiligungsportfolio, welches in den letz-
ten Jahren mit einem klaren Fokus auf die erneuerbaren 
Energien aufgebaut und vergrößert wurde. Dabei werden 
in Kooperation mit anderen kommunalen Versorgern ge-
meinsame Erzeugungsprojekte entwickelt und betrieben. 

Das zur Trianel-Gruppe gehörende Kohlekraft werk 
in Lünen (TKL), an dem die Stadtwerke mit 0,53 % betei-
ligt sind, hat im Berichtsjahr rund 4.162 GWh Strom pro-
duziert. Im Zusammenhang mit der Beteiligung besteht 
ein langfristiger Strombezugsvertrag für eine Kraft werks-
scheibe mit einer Leistung von 3,9 MW. Die anteilige Er-
zeugungsmenge lag bei 22 GWh.

Ein weiteres Projekt der Trianel-Gruppe ist der 
Off shore-Windpark vor Borkum (TWB I), an dem die 
Stadtwerke mit 1 % beteiligt sind. Im Berichtsjahr konn-
ten dort rund 669 GWh Strom produziert werden. Der 
den Stadtwerken Georgsmarienhütte zuzurechnende 
Anteil beträgt damit ca. 6,7 GWh. Auch an der zweiten 
Ausbaustufe des Off shore-Windparks vor Borkum haben 
sich die Stadtwerke in Kooperation mit weiteren Energie-
versorgern sowie mit der EWE aus Oldenburg in einem 
Gemeinschaft sunternehmen Trianel Windkraft werk Bor-
kum II (TWB II) mit einem Anteil von 1 % beteiligt. Die 
Anlagen erzeugten in 2022 rund 572 GWh Strom. Den 
Stadtwerken sind davon anteilig in etwa 5,7 GWh zuzu-
ordnen.

Im Rahmen der Onshore-Beteiligungen wurden 
in den Windparks Hohenfelde III (WPH) und Gollmitz 
(WPG) in Summe ca. 28 GWh Strom eingespeist. Wäh-
rend der Anteil am Windpark in Hohenfelde 33 % beträgt 
(entspricht 3,3 GWh der eingespeisten Energie), liegt der 
Beteiligungsanteil am Windpark in Gollmitz bei 20 % 
(entspricht 3,7 GWh).

Weitere Projektgesellschaft en im Verbund der Tria-
nel Erneuerbare Energien (TEE) konnten in 2022 kumu-
liert rund 505 GWh Strom erzeugen. Hier sind die Stadt-
werke mit einem Anteil von 1,43 % beteiligt, so dass sich 
ein zuzurechnender Anteil von ca. 7,2 GWh ergibt.

Insgesamt verfügen die Stadtwerke Georgsmarien-
hütte GmbH damit direkt und indirekt über Erzeugungs-
kapazitäten, welche rund 43 % des eigenen Strom-Ver-
triebsportfolios 2022 abdecken.

Photovoltaik/
KWK Anlagen

STROMGEWINNUNG DER STADTWERKE GEORGSMARIENHÜTTE GMBH 
IN GWH, 2022 | 2021

Offshore-
Windpark 
Borkum 
TWB I

Windpark 
Hohenfelde

Windpark 
Gollmitz

TEEOffshore-
Windpark 
Borkum 
TWB II

Kohlekraft-
werk in Lünen

BeteiligungenEigen-
erzeugung

22 22

6,7 6,3
5,7

6,8

2,9
3,3 3,7 3,9

7,2
6,4

5,2

7,2

43 %

57 %

Eigenerzeugung

Energieeinkauf Beteiligungen

ANTEIL DER STROMABSATZMENGEN DER STADT-
WERKE GEORGSMARIENHÜTTE GMBH 2022
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Der zunehmende Fachkräftemangel ist in aller Munde und ein ernst zu nehmendes Thema für unsere 
Gesellschaft. Die Stadtwerke Georgsmarienhütte messen der qualifizierten Ausbildung von jungen Leuten 
seit vielen Jahren eine große Bedeutung zu. Unter anderem suchen wir dabei auch frühzeitig den Kontakt 
zu interessierten Schülerinnen und Schülern, um ihnen einen Einblick in die Berufswelt unseres Unterneh-
mens zu ermöglichen. Dazu gehörte zuletzt auch ein kurzer Film-Clip, der auf Ausbildungsmessen einge-
setzt wird. Die Resonanz auf unsere Nachwuchsarbeit ist gut, wir freuen uns über engagierte Verstärkung 
für das Stadtwerke-Team. 

Der Versorgungsauft rag konnte durch den Einsatz 
aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu jeder Zeit er-
füllt werden. Als Arbeitgeber legen die Stadtwerke gro-
ßen Wert auf kompetente Mitarbeiter, die nicht nur das 
Basisgeschäft  beherrschen, sondern auch die Weiterent-
wicklung des Unternehmens unterstützen. Für die fach-
lichen Grundlagen erfolgen daher regelmäßig Mitarbei-
terfortbildungen (u.a. über die Fachverbände). Dies ist 
notwendig, um sich den schnell ändernden Rahmenbe-
dingungen der Energiewirtschaft  anzupassen und die zur 
Erledigung der Aufgaben notwendigen Prozesse stetig 
weiterzuentwickeln. 

Auf Basis entsprechender Betriebsführungsver-
träge stellt die Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH 
der eigenen Netzgesellschaft  und dem Eigenbetrieb Ab-
wasser das technische und kaufmännische Personal zur 
Verfügung. Für die Panoramabad GmbH und den WBV 
Osnabrück-Süd übernimmt die Gesellschaft  die kauf-
männische Betriebsführung.

Personalbericht 

Die Stadtwerke Georgsmarienhütte beschäft igten 
im Jahresdurchschnitt im kaufmännischen und techni-
schen Bereich insgesamt 74 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. Davon gehen 13 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
einer Teilzeitbeschäft igung nach. Der Altersdurchschnitt 
liegt derzeit bei 44 Jahren.

Das Jahr 2022 ist davon geprägt, der demografi -
schen Entwicklung und dem wachsenden Fachkräft e-
mangel entgegenzuwirken. Hierzu wurde u.a. das Ausbil-
dungsmarketing wieder auf das Vor-Pandemie-Angebot 
hochgefahren und Maßnahmen wie der BerufsWahl-
Shuttle oder Schulkooperationen intensiviert. Ein wei-
terer Baustein in der Personalentwicklung ist die Nach-
folgeplanung von Schlüsselstellen. Erste erfolgreiche 
Schritte konnten durch  Neubesetzung gegangen werden 
– die nächste Herausforderung ist der betriebsinterne 
Wissenstransfer für den anstehenden Generationen-
wechsel auf verschiedenen Ebenen. Positiv wirkte sich in 
diesem Zusammenhang der zu Jahresbeginn digitalisier-
te Bewerbungsprozess aus. Neben der transparenten Be-
arbeitung der Vakanzen, hat es die Besetzungsverfahren 
auch beschleunigt.

Die Resonanz 

auf unsere 

Nachwuchsarbeit 

ist gut. 

digitale Kundenportale

transparente Verbrauchs-
abrechnung

Ausbau von 
Kooperationen

u. a. mit regionalen 
Energieversorgern

Energieeffi zienz-
maßnahmen

(Nutzung industrieller 
Abwärme)

Netzaus- und -umbau

Intelligente Verteilnetze und 
Einbau intelligenter Zähler

Aufbau regionaler 
Vertriebsmodelle

Eigenverbrauchskonzepte, 
variable Tarife

Kunden-
bindungKunde

Versorgungs-
sicherheit

Wettbewerbs-
fähigkeit

nutzer-
freundlich
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Das Unternehmen ist finanziell solide aufgestellt 
und konnte seine Ziele in einem sehr schwierigeren 
Marktumfeld erreichen. Die Geschäftslage ist geprägt 
von starken Preisschwankungen an den Energiemärkten 
sowie allgemein anziehender Preise. Im Kerngeschäft der 
Stadtwerke wirken sich diese Effekte aufgrund laufender 
Verträge jedoch erst mit zeitlichem Nachlauf aus.

Insgesamt wird der Absatz- und Umsatzrück-
gang aufgrund eines guten Handelsgeschäfts mehr als 
kompensiert. Unter Einbeziehung des Finanzergebnis-
ses konnte ein Jahresergebnis von rd. 1,05 Mio. € erzielt 
werden, welches knapp oberhalb des Vorjahresergebnis-
ses und deutlich über der Planung für das Geschäftsjahr 
2022 liegt.

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick zu den 
wichtigsten wirtschaftlichen Kennzahlen:

II. ERTRAGS-, VERMÖGENS- UND FINANZLAGE

Ertragslage

Die Nettoerlöse betragen 46,4 Mio. € und liegen 
insgesamt um 5,2 % unter dem Niveau des Vorjahres. 
Da zum Jahresbeginn 2022 keine Strompreiserhöhun-
gen erfolgten, wirkt sich der Absatzrückgang erlösmin-
dernd aus. Hinzu kommt, dass die EEG-Umlage ab dem 
1.7.2022 von zuvor 3,723 Ct./KWh auf Null gesenkt wur-
de. Dieser durchlaufende Posten mindert zusätzlich Erlö-
se und Materialaufwendungen um jeweils über 2 Mio. €.  
Im Erdgasvertrieb blieben die Erlöse bei steigenden Prei-
sen und sinkendem Absatz insgesamt fast konstant. Die 
etwas höheren Trinkwasserpreise führen zu leicht stei-
genden Erlösen. Im Bereich der Fernwärmeversorgung 
wurden die geringeren Absatzmengen teilweise durch 
höhere Preise kompensiert. Weiterhin konnten aus der 
Direktvermarktung der in den BHKW erzeugten Ener-
gie höhere Stromerlöse erzielt werden. Aufgrund von 
im Vorjahr ausgewiesener periodenfremder Energie-
steuererstattungen im Umfang von 171 T€ sind die Erlöse 
der Wärmesparte dennoch rückläufig. Bei den Energie-
dienstleistungen waren trotz hoher Nachfrage im Bereich 
Fotovoltaik aufgrund von Lieferkettenproblemen kaum 
Projekte zu realisieren. Im Bereich der sonstigen Aktivi-
täten werden im Wesentlichen Erlöse aus Betriebsfüh-
rungsverträgen erzielt, welche mit rd. 7,3 Mio. € auf dem 
Vorjahresniveau liegen. Der Anteil der Dienstleistungen 
am Gesamtumsatz beträgt rund 16 %.

Die Materialaufwendungen enthalten in erster Li-
nie den Energie- und Wasserbezug sowie Netznutzungs-
entgelte. Mit einem Anteil von 76,7 % der Umsatzerlöse 
(Vorjahr 81,4 %) hat sich die Marge gegenüber Vorjahr 
deutlich verbessert. Dies war aufgrund eines positiven 
Handelsergebnisses im Gas- und Strombereich möglich. 
Aus der besonderen Kombination stark rückläufiger Gas-
absatzmengen bei gleichzeitig extrem steigenden Markt-
preisen konnten zusätzliche Erlöse aus der Erdgasrück-
vermarktung realisiert werden. Weitere Handelsgewinne 
entfallen auf die Bewirtschaftung der Kraftwerksscheibe 
am Kohlekraftwerk in Lünen. Da aufgrund eines Störfalls 
im zweiten Quartal vorsichtshalber Stromverkäufe für die 
zweite Jahreshälfte glattgestellt wurden, konnte die nach 
Reparatur und Wiederinbetriebnahme erzeugte Energie 

zu Rekordpreisen am Spotmarkt verkauft werden. Im Er-
gebnis konnte unter Einbeziehung von Leistungspreisen 
und Deckungsbeiträgen aus der Kohlestromvermarktung 
erstmalig ein positives Jahresergebnis erzielt werden. 
Mit der relativ schnellen und deutlichen Beruhigung 
der Marktpreise im vierten Quartal 2022 sowie im ers-
ten Quartal 2023 erfolgte auch der Wiedereintritt von 
Wettbewerbern mit kurzfristigem Energieeinkauf auf der 
Anbieterseite. Konnten die Stadtwerke im abgelaufenen 
Geschäftsjahr von ihrem längerfristig strukturierten Be-
schaffungsmodell profitieren, so ergeben sich für die Fol-
gejahre 2023/2024 zunehmende Marktpreisrisiken. Um 
den Kunden auch künftig marktgerechte Tarife anbieten 
zu können, wurden Rückstellungen für drohende Verlus-
te im Energievertrieb gebildet.

Die Betriebskosten verzeichnen einen leichten 
Anstieg. Die Personalaufwendungen liegen über dem 
Vorjahreswert und auch 5,6 % über dem Planwert. Zum 
Ausgleich der steigenden Lebenshaltungskosten sollen 
die Mitarbeiter steuer- und abgabenfreie Inflationsaus-
gleichsprämien erhalten, für die im Jahresabschluss be-
reits Rückstellungen gebildet wurden. Die sonstigen be-
trieblichen Aufwendungen liegen leicht unterhalb des 
Vorjahres, welches durch außerplanmäßige Wertberich-
tigungen auf Forderungen beeinflusst war. Im Vergleich 
zur Jahresplanung gleichen sich Mehr- und Minderauf-
wendungen aus, so dass die Ausgaben insgesamt auf dem 
Planniveau liegen.

Das Finanz- und Beteiligungsergebnis enthält 
steigende Beteiligungserträge aus erneuerbarer Energie-
erzeugung sowie ein positives Zinsergebnis. Abschrei-
bungen auf Finanzanlagen waren, anders als im Vorjahr, 
nicht erforderlich. Unter Berücksichtigung der Ergebnis-
abführungsverträge mit der Netzgesellschaft (Jahresüber-
schuss 0,2 Mio. €) und dem Panoramabad (Jahresfehlbe-
trag 1,1 Mio. €) verbleibt ein Ergebnis vor Ertragsteuern 
von 2,7 Mio. €.

Im Steueraufwand sind Vorauszahlungen und Ab-
grenzungen für die Ertragsteuern zum abgelaufenen Ge-
schäftsjahr enthalten. Im handelsrechtlichen Jahresab-
schluss werden keine aktiven latenten Steuern bilanziert.

Unternehmenskennzahlen 2022 2021 +/- in  %

Umsatz 1) T€ 46.383 48.904 -5,2

EBITDA 2) T€ 4.374 3.768 16,1

EBIT 3) T€ 3.511 2.921 20,2

EBT 4) T€ 3.865 3.223 19,9

Jahresüberschuss T€ 1.053 1.037 1,5

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 5) T€ 2.147 -100,0

Investitionen (ohne Finanzinvestitionen) T€ 201 390 -48,5

Eigenkapital T€ 37.849 36.296 4,3

Bilanzsumme T€ 64.666 56.488 14,5

Eigenkapitalquote  % 58,5 64,3 -9,0

Eigenkapitalrendite nach Steuern  % 2,8 2,9 -2,6

Strom MWh 125.041 132.710 -5,8

Gas MWh 191.296 232.833 -17,8

Wasser Tm³ 2.197 2.192 0,2

Fernwärme MWh 12.089 14.822 -18,4

1) Nettoumsatz ohne Strom- und Energiesteuern

2) Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen und Verlust Panoramabad GmbH 

3) Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern und Verlust Panoramabad GmbH 

4) Jahresüberschuss vor Steuern und Verlust Panoramabad GmbH

5) ermittelt nach DRS 21
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Das Jahresergebnis nach Steuern in Höhe von  
1,05 Mio. € liegt über dem in der Wirtschaftsplanung für 
das Geschäftsjahr 2022 angesetzten Wert von 0,7 Mio. €. 
Die positiven Abweichungen zur Planung resultieren aus 
dem Umsatzwachstum sowie einer Margenverbesserung. 
Unterhalb der Planwerte liegt das Finanz- und Beteili-
gungsergebnis.

Vermögens- und Finanzlage

Die Bilanzsumme der Stadtwerke Georgsmarien-
hütte GmbH liegt mit 64,6 Mio. € um 14,5 % über dem 
Vorjahresabschluss. Der Zuwachs ist bedingt durch hohe 
Kundenguthaben aus der Jahresabrechnung 2022 sowie 
die Bildung vertrieblicher Rückstellungen.

Die Vermögensstruktur der Stadtwerke wird ent-
scheidend durch das Anlagevermögen bestimmt. Als 
Energiedienstleister mit breit aufgestelltem Portfolio in-
vestiert die Gesellschaft sowohl direkt in eigene Infra-
struktur als auch mittelbar über Finanzanlagen in Versor-
gungsnetze, in den Bäderbetrieb oder in Beteiligungen an 
Energieerzeugungsprojekten. Im eigenen Sachanlagever-
mögen gab es im abgelaufenen Geschäftsjahr relativ ge-
ringen Investitionsbedarf von 0,2 Mio. €. Dies betraf im 
Wesentlichen den Ersatz von Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung mit Schwerpunkt im IT-Bereich. Im Investi-
tionsplan reservierte Mittel zur Erweiterung des Wärme-
netzes wurden aufgrund des Planungsstandes zu einem 
Neubaugebiet bisher nicht abgerufen. Nach planmäßigen 
Abschreibungen von 0,9 Mio € gingen die Restbuchwer-
te der Sachanlagen und immateriellen Vermögen daher 
von 5,8 Mio. € auf 5,1 Mio. € zurück. Im Finanzanlagever-
mögen erhielten wir Rückzahlungen von Einlagen sowie 
Tilgungen von Gesellschafterdarlehen im Umfang von 
zusammen 0,6 Mio. €. Zusagen für Einlagen in die Trianel 
Wind & Solar GmbH & Co. KG wurden im Berichtsjahr 
nicht abgerufen. Daher ging der Buchwert der Finanzan-
lagen um 2 % leicht zurück auf 27,9 Mio. €. Die Finan-
zierung des Anlagevermögens erfolgt zum Bilanzstichtag 
vollständig durch Eigenkapital.

Das Umlaufvermögen beläuft sich auf 32,0 Mio. €. 
Der deutliche Zuwachs gegenüber dem Vorjahresstichtag 
resultiert im Wesentlichen aus Guthaben von Kunden. 
Die staatlichen Entlastungsmaßnahmen im Energiebe-
reich wie die Herabsetzung der EEG-Umlage oder die 
Senkung des Mehrwertsteuersatzes für Erdgas und Wär-
me kamen bei den Kunden i.d.R. nicht durch Anpassung 
der monatlichen Abschläge sondern erst i.R. der Jahres-
verbrauchsabrechnung 2022 an. Ebenso die Guthaben, 
welche aus Energieeinsparungen entstanden und erst 
mit der Zählerablesung zum Jahreswechsel festgestellt 
wurden. Insgesamt wurden im Januar und Februar 2023 
Guthaben im Umfang von 5,1 Mio. € an Kunden erstattet, 
welche am Bilanzstichtag noch als Liquidität vorgehalten 
wurden. Gleichzeitig gingen die Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen deutlich zurück. Umsatzsteuer-
rückforderungen gegenüber der Finanzverwaltung im 
Umfang von 1,9 Mio. € werden unter den sonstigen Ver-
mögensgegenständen bilanziert. Die Vorräte beinhalten 
im Wesentlichen den Bestand an CO²-Zertifikaten gemäß 
dem Brennstoffemissionshandelsgesetz (BEHG). 

Die Liquidität des Unternehmens war in 2022 zu 
jedem Zeitpunkt gesichert. Zum Bilanzstichtag waren 
erhebliche flüssige Mittel in Höhe von 15,9 Mio. € vor-
handen. Davon ca. ein Drittel wurde zum Jahresbeginn 
an Kunden erstattet. Ein weiteres Drittel dient der Finan-
zierung kurzfristig fälliger Verbindlichkeiten und Rück-
stellungen. Weitere Mittel werden für geplante, jedoch 
aktuell zurückgestellte Investitionen vorgehalten. Im 
operativen Energievertrieb werden, bedingt durch die 
höheren Preise für die Energiebeschaffung, zunehmend 
liquide Mittel gebunden. Die Stadtwerke disponieren da-
für auch im laufenden Geschäftsjahr auf Guthabenbasis 
und ohne Betriebsmittelkredite was sich bisher positiv 
auf die Bonitätseinschätzung durch die Handelspartner 
auswirkt.

Das Eigenkapital erhöhte sich um 4,4 % auf insge-
samt 37,8 Mio. €. Die Eigenkapitalausstattung in Relation 
zur Bilanzsumme liegt bei 58,5 % und ist im Vergleich 
zum Vorjahr (64,3 %) zurückgegangen. Sie ist als Kenn-
zahl für die Finanzkraft weiterhin positiv zu beurteilen.

Bilanzsumme

64,7

+14,5 %

2022 2021

56,5

Anlagevermögen

33,0
-3,0 %

2022 2021

34,3

Eigenkapital

+4,4 %
37,8

2022 2021

36,3

BILANZSUMME, ANLAGEVERMÖGEN UND EIGENKAPITAL  
IN MIO. €, 2022 | 2021 

Rückstellungen wurden zum Bilanzstichtag vor 
allem für drohende Verluste aus Strombeschaffung ge-
bildet. Die Risikovorsorge in diesem Bereich beträgt 
aufgrund der aktuellen Markteinschätzungen 6,1 Mio. €.  
Darüber hinaus wurden Rückstellungen für drohen-
de Verluste aus der Energiebelieferung im Umfang von 
2,5 Mio. € gebildet, um die Lieferverpflichtungen zu 
marktgerechten Preisen abzusichern. Weitere Rückstel-
lungen betreffen Einlöseverpflichtungen an CO2-Zer-
tifikaten für das Jahr 2022 sowie diverse laufende Ver-
pflichtungen im Personal- und Verwaltungsbereich sowie 
Steuer- und Pensionsrückstellungen.

Die Verbindlichkeiten aus langfristigen Darlehen 
von Kreditinstituten wurden planmäßig zurückgeführt. 
Weitere Verbindlichkeiten ergeben sich im Wesentlichen 
aus Lieferantenverbindlichkeiten, Verbindlichkeiten ge-
genüber dem Eigenbetrieb aus Abwasserentgelten und 
gegenüber dem Panoramabad aus der Verlustübernahme 
sowie Kundenguthaben aus der Verbrauchsabrechnung.
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Die Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH ist in 
den jeweiligen Wertschöpfungsstufen eines integrierten 
Energie- und Wasserversorgungsunternehmens den all-
gemeinen und branchenspezifi schen Risiken ausgesetzt. 
Die Übernahme angemessener Risiken ist von unter-
nehmerischem Handeln und der damit verbundenen 
Nutzung von Chancen nicht zu trennen. Daher steht der 
verantwortungsvolle Umgang im Vordergrund des Risi-
komanagements. 

Neben einer kontinuierlichen Risikobeobachtung 
verbunden mit einer Ad-hoc-Berichterstattung durch 
die jeweiligen Verantwortlichen erfolgte die letzte ganz-
heitliche Aktualisierung des Risikoinventars im ersten 
Quartal 2023. Die identifi zierbaren Risiken werden nach 
ihrer potentiellen Schadenshöhe und Eintrittswahr-
scheinlichkeit bewertet und unter Berücksichtigung von 
Steuerungsmaßnahmen dokumentiert. Eine Gesamtrisi-
koübersicht wird durch das zentrale Risikomanagement 
erstellt und an die Geschäft sführung berichtet. Über 
wesentliche Veränderungen der Risikosituation wird die 
Geschäft sführung unverzüglich in Kenntnis gesetzt. Dem 
Aufsichtsrat berichtet die Geschäft sführung turnusmäßig 
über die Risiken sowie deren Überwachung und Steue-
rung. Dabei wurde der Berichtsintervall im abgelaufenen 
Jahr aufgrund der erhöhten Risikolage erhöht.

Die Risikobetrachtung fokussierte sich im Rahmen 
einer rollierenden 12-Monats-Sicht zuletzt insbesondere 
auf die kriegerischen Handlungen Russlands in der Uk-
raine und die damit verbundenen Auswirkungen auf die 
Bereiche Strom, Gas und Wärmeversorgung. Das aktu-
elle Risikoportfolio umfasst für die Stadtwerke Georgs-
marienhütte GmbH insgesamt 58 Einzelrisiken, darunter 
3 wesentliche und 9 zu überwachende Risiken. 

Die Zunahme der Risikohöhe insgesamt sowie die 
Anzahl der einzelnen Risiken sind im Wesentlichen auf 
die stark volatile Situation der Preise für Brennstoff e und 
elektrische Energie zurückzuführen. Ursache hierfür ist 
im Wesentlichen der kriegerische Überfall Russlands auf 
die Ukraine in Verbindung mit einer zunehmenden Be-
drohung durch Anschläge auf die Infrastruktur (Nord-
Stream-Pipelines sind hier ein prominentes Beispiel) 
sowie einer verstärkten Bedrohung durch Cyberattacken.

Die angespannte Situation auf den Handelsmärk-
ten wird auch weiter angetrieben durch die politischen 
Entwicklungen in Europa und Deutschland. Neue Geset-
ze, Verordnungen und Regelungen gehen mit zum Teil 
gravierenden Markteingriff en einher. Entsprechend wird 
auch im Jahr 2023, hervorgerufen durch die beschriebene 
Situation an den Energiehandelsplätzen, insgesamt mit 
höheren Risiken zu rechnen sein.

Die Bundesregierung hat mit Wirkung ab 1. Januar 
2023 sogenannte Preisbremsen bei Strom, Gas und Wär-
me eingeführt. Sie sollen zunächst bis zum Jahresende 
2023, mit Option auf Verlängerung bis Ende April 2024 
greifen. Die Maßnahmen sind Teil des 200 Mrd. € starken 
Abwehrschirms, welcher unter enormem Zeit- und Kri-
sendruck aufgespannt wurde. Die Stadtwerke spielen bei 
der Umsetzung der komplexen Regelungen eine zentrale 
Rolle. Entsprechend groß sind die Herausforderungen 
für die Branche. Die Umsetzung der Entlastungsmaß-
nahmen stellt die Energieversorgungsunternehmen vor 
immense Herausforderungen. Schließlich erfordert de-
ren Umsetzung umfassenden Anpassungen der Abrech-
nungssysteme. Für jeden Vertragspartner müssen die 
durchschnittlichen Verbrauchsmengen ermittelt, Preise 
und Kontingente sowie Abschlagspläne individuell an-
gepasst werden.

Neben den aktuellen geopolitischen Gescheh-
nissen hängen wesentliche Veränderungen der Branche 
und deren Auswirkungen auf die Stadtwerke vom künf-
tigen energiepolitischen Kurs in Deutschland und den 
Vorgaben aus Brüssel ab. So ist die Energiewende eines 
der zentralen Projekte der Bundesregierung. Die Ukrai-
ne-Krise hat hier einen starken Einfl uss, da die bisheri-
ge Brückentechnologie Gas zur Disposition steht und 
Änderungen beim Marktdesign für die Transformation 
des Strommarktes mit sich bringen könnte. Angesichts 
des stetig wachsenden Anteils erneuerbarer Energien an 
der Stromerzeugung geht es darum, das Energiesystem 
so auszugestalten, dass es weiterhin eine sichere, autarke 
und bezahlbare Versorgung ermöglicht. Auch die Stadt-
werke sehen gute Chancen, den Anteil der Eigenerzeu-
gung aus erneuerbaren Energien am Energieabsatz so-
wohl durch lokale als auch durch überregionale Projekte 
weiter auszubauen.

III. WESENTLICHE CHANCEN UND RISIKEN DER ZUKÜNFTIGEN ENTWICKLUNG

STROMPREISENTWICKLUNG FÜR NEU- UND BESTANDSKUNDEN 
2022/23 IN CENT PRO KWH

GASPREISENTWICKLUNG FÜR NEU- UND BESTANDSKUNDEN
 2022/23 IN CENT PRO KWH

GASPREISBREMSE

80%
Ihres Gasverbrauchs* 
erhalten Sie zum 
gedeckelten Preis 
von 

12 Cent

pro Kilowattstunde 
für Gas und

9,5 Cent
pro Kilowattstunde 
für Fernwärme

STROMPREIS-
BREMSE

80%
Ihres Stromver-
brauchs* erhalten 
Sie zum gedeckelten 
Preis von

40 Cent

pro Kilowattstunde 

* Maßgeblich ist i.d.R. die Ver-
brauchsmenge des Vorjahres.

* Maßgeblich ist i.d.R. die Ver-
brauchsmenge des Vorjahres.
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Da im eigenen Netzgebiet bislang keine Wind-
vorranggebiete ausgewiesen sind, ist mit dem Beitritt 
zur Trianel Wind und Solar GmbH & Co. KG (TEE) die 
Beteiligung an einer weiteren kommunalen Investitions-
plattform für Onshore-Wind- und Photovoltaik-Freifl ä-
chenanlagen erfolgt, die zukünft ige Aktivitäten in den 
drei Tätigkeitsfeldern „Wind Weißfl ächenentwicklung“, 
„reife Projekte Wind“ und „reife Projekte PV“ abdecken 
soll. Das Projektvolumen soll nach zehn Jahren in der In-
betriebnahme von Erzeugungs-Projekten mit einem Vo-
lumen von 340 MW münden. Der von den Stadtwerken 
gezeichnete Anteil von 2,94% entspricht dann einer Leis-
tung von fast 10 MW.

Das sog. „Wind-an-Land-Gesetz“ der Bundesre-
gierung sieht vor, dass bis Ende 2032 bundesweit 2 % der 
Fläche für Windenergie ausgewiesen wird. Jedes Bundes-
land hat eigene Vorgaben, Niedersachsen soll hier 2,2 % 
erreichen. Nach Vorstellung des nds. Umweltministeri-
ums soll das Ziel schon 2026 erreicht werden. Umgesetzt 
werden müssen die Vorgaben des Landes von den Kom-
munen. Der Landkreis Osnabrück möchte sein neues re-
gionales Raumordnungsprogramm (RROP) im Mai 2023 
als ersten Entwurf vorstellen.

Neben der Transformation des Strommarktes rückt 
auch der Wärmemarkt durch die Unsicherheiten in der 
Gasversorgung in den Fokus. Mit der geplanten Novelle 
des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) soll die Energiewen-
de auch im Heizungsbereich beschleunigt werden. Die 
Stadtwerke haben bereits vor 5 Jahren die industrielle Ab-
wärme des Stahlwerks der Georgsmarienhütte GmbH in 
das vorhandene Fernwärmenetz eingebunden. Die dena 
zeichnete das Projekt als „Leuchtturm der energieeffi  zi-
enten Abwärmenutzung“ aus. Wir stehen der Kommune 
als Partner für eine langfristige und strategisch angeleg-
te kommunale Wärmeplanung mit dem Ziel einer weit-
gehend klimaneutralen Wärmeversorgung bis zum Jahr 
2045 zur Verfügung. Chancen zur weiteren Geschäft sent-
wicklung in diesem Bereich werden bereits kurzfristiger 
in einer im Juni 2022 begonnenen Prüfung zur weiteren 
industriellen Wärmeauskopplung- und Nutzung mit 
Partnern vor Ort gesehen.

Neue Nachhaltigkeitsberichterstattungs-Pfl ichten 
ergeben sich aus der Ende 2022 durch die EU verab-
schiedete sogenannte Corporate Sustainability Reporting 
Directive (CSRD), die eine deutlich größere Zahl von 
Unternehmen zu einer Nachhaltigkeitsberichterstattung 
im Lagebericht verpfl ichtet. Die Pfl icht greift  für uns als 
bisher noch nicht berichtspfl ichtiges Unternehmen vor-
aussichtlich erstmals für das Geschäft sjahr 2025. Derzeit 
laufen die organisatorischen Vorbereitungen zur Einrich-
tung die hierfür notwendigen Prozesse. Die CSRD adres-
siert die sogenannten ESG-Th emen (Umwelt, Soziales, 
Governance) und verlangt zunehmend insbesondere 
auch quantitative Angaben zu Umwelt-Th emen und auch 
zu Sozialem, Arbeitnehmerbelangen, Menschenrechten 
und Compliance.

Die EU-Kommission hat ferner im Januar 2023 
die langerwartete Konsultation zum Strommarktdesign 
eröff net. Dabei hat sie angekündigt, dass sie das Strom-
marktdesign nicht gänzlich ändern, sondern ergänzen 
wird. Das Merit-Order-Prinzip soll auf dem kurzfristi-
gen Strommarkt erhalten bleiben. Vielmehr werden für 
Investoren verstärkt Anreize für Investitionen sowie Si-
cherheit und Vorhersehbarkeit geschaff en. Zudem soll 
für Verbraucher und Unternehmen eine stärkere Unab-
hängigkeit von Preisschwankungen erreicht werden. Im 
Fokus stehen Fragestellungen zum Abbau von Hürden 
für PPAs (Power Purchase Agreementes), zur Ausgestal-
tung von CfDs (Contracts for Diff erences) sowie zum be-
schleunigten EE-Ausbau.

Die Stadtwerke 

Georgsmarien-

hütte haben 

den Vorteil, die 

Industriewärme 

aus der Stahl-

produktion der 

Georgsmarien-

hütte GmbH 

zu nutzen und 

sie in das 

bestehende 

Fernwärmenetz 

einzuspeisen.

2020 und 2021 wurde der Betrieb in deutschen 
Schwimmbädern durch die Corona-Pandemie erheb-
lich eingeschränkt. Dann kam der russische Angriff s-
krieg und die bange Frage, in welcher Form die drohende 
Gasknappheit auch im dritten Jahr für beeinträchtigten 
Schwimm- und Badespaß sorgen würde. 

Torsten Meyer, Prokurist des Panoramabades 
Georgsmarienhütte, weist auf eine wichtige lokale Ge-
gebenheit hin: „Unser Unternehmen hat den Vorteil, die 
Industriewärme aus der Stahlproduktion der Georgs-
marienhütte GmbH zu nutzen und sie in das bestehende 
Fernwärmenetz einzuspeisen. Zudem kann bei Bedarf auf 
ein Blockheizkraft werk zurückgegriff en werden, welches 
mit Biomethan betrieben wird. Auch das Panoramabad 
wird überwiegend mit dieser klimaneutralen Abwärme 
beheizt.“ 

So konnte im Jahr 2022 in punkto Badebetrieb ein 
erfreulicher Schritt hin zur Normalität getan werden, wie 
Badleiter Th omas Kaulingfrecks unterstreicht. „Die Be-
sucherzahlen sind wieder signifi kant angestiegen. Zwar 
noch nicht bis auf das Vor-Corona-Niveau, aber unser 
gesamtes Team ist natürlich froh, dass es trotz Kriegsge-
schehen und Energieengpass aufwärts ging und die Bade-
gäste wieder zu uns kommen.“        
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Das Ziel einer lokal auf den Absatz abgestimm-
ten Erzeugung und einer hohen Versorgungssicherheit 
wird mit intelligenten Verteilnetzen und dem Einbau 
intelligenter Zähler verfolgt. Auch wenn dies zunächst 
eine Aufgabe des Netzbetreibers ist, möchten die Stadt-
werke diese Entwicklung strategisch unterstützen. Mit 
dem Gesetzentwurf zum Neustart der Digitalisierung 
der Energiewende (GNDEW) der Bundesregierung vom 
11. Januar 2023 soll neben dem Messstellenbetriebsgesetz 
(MsbG) auch das Erneuerbare-Energien-Gesetz geändert 
werden. Allerdings setzt die zunehmende Komplexität 
in Zusammenhang mit der zunehmenden Digitalisie-
rung die Kommunalversorger erheblich unter Druck. 
Es besteht das Risiko einer Überlastung der vorhande-
nen Ressourcen. Um diesem Trend entgegenzuwirken, 
verfolgt die Geschäft sführung die Strategie, mögliche 
Wachstumsfelder und neue Geschäft sfelder in Koopera-
tion mit weiteren regionalen Energieversorgern vor Ort 
umzusetzen.

Neben der Digitalisierung stellen auch der zuneh-
mende Wettbewerbsdruck und kürzer werdende Inno-
vationszyklen sowie die Aufrechterhaltung der Prozess-
stabilität und steigende regulatorische Anforderungen 
wesentliche Herausforderungen dar. Die wirtschaft liche 
Entwicklung der Energiebranche führt dazu, dass die 
Marktteilnehmer neue Geschäft smodelle entwerfen und 
Kooperationen auf allen Wertschöpfungsstufen in Be-
tracht ziehen müssen. Um diese Herausforderungen zu 
bewältigen sind die Stadtwerke Georgsmarienhütte seit 
2018 gemeinsam mit anderen Stadtwerken an der edikoo 

GmbH & Co. KG („Energiedienstleister in Kooperation“) 
beteiligt. Ziel der Kooperation ist die Bündelung unter-
nehmensübergreifender Querschnittsfunktionen zur 
Nutzung von Synergien, um dienstleistungsorientierte, 
innovative und zukunft sorientierte Lösungen zu fi nden 
und umzusetzen. Der Fokus liegt bei den Th emen Ab-
rechnung, Forderungsmanagement, Marktkommunika-
tion, Energiedatenmanagement und Messstellenbetrieb. 
Aber auch neue Geschäft sfelder können zukünft ig ge-
meinsam entwickelt werden.

Die Geschäft sleitung sieht die Stadtwerke insge-
samt durch die eingeleitete Strategie für die Zukunft  gut 
aufgestellt. Sie möchte neben einer sicheren und preis-
günstigen Energieversorgung die Energiewende aktiv 
mitgestalten, um damit auch die Erwartungen des Gesell-
schaft ers und der Bevölkerung vor Ort zu erfüllen. Neben 
einer aktiven Weiterentwicklung der Geschäft sfelder liegt 
der Fokus dabei auf dem Ausbau von Kooperationen 
und Kostensenkungen in Querschnittsfunktionen. Für 
das Geschäft sjahr 2023 wurde auf Basis der vorliegenden 
Rahmenbedingungen ein Planergebnis für die Stadtwer-
ke GmbH nach Ergebnisabführungen der Netzgesell-
schaft  (+0,9 Mio. €) und der Badgesellschaft  (-1,6 Mio. €) 
in Höhe von rund 1,0 Mio. € vor Steuern avisiert.

Georgsmarienhütte, den 20. Mai 2023

Jörg Dorroch
Geschäft sführer

Die Kooperation mit anderen Stadtwerken 

der Region schafft wichtige Synergien.

KOOPERATIONSFELDER DER GEMEINSAMEN GESELLSCHAFT EDIKOO

Markt-
kommunikation

wett-
bewerblicher 
Messstellen-

betreiber

[ ... ]

Energie-
daten-

managment

Abrechnung
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Verlässlich 

einen 

guten Kurs 

gehalten.
Auf den folgenden Seiten fi nden Sie die Angaben 

zum Jahresabschluss 2022. Auch sie zeigen, dass der 
Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH in den zurücklie-
genden zwölf Monaten eine gute unternehmerische Per-
formance gelungen ist.

In dieser turbulenten Zeit gab es viel Unerwartetes 
und Plötzliches – es musste zeitnah entschieden werden, 
auf der Basis von möglichst plausiblen Vorhersagen. Und es 
darf gesagt werden, teilweise war in der Tagespolitik auch 
Panikmache dabei, die sich später zwar nicht bewahrheite-
te, aber völlig unnötigerweise zur Verunsicherung beitrug.
Wir haben verlässlich einen guten Kurs halten können.
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BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2022

Passiva 31.12.2022 31.12.2021

€ €

A. Eigenkapital

 I. Gezeichnetes Kapital 2.300.813,46 2.300.813,46
 II. Kapitalrücklage 14.399.358,88 13.899.358,88
 III. Gewinnrücklagen/Andere Gewinnrücklagen 20.095.935,42 19.058.756,86
 IV. Jahresüberschuss 1.052.631,74 1.037.178,56

37.848.739,50 36.296.107,76
B. Sonderposten für Zuschüsse zum Anlagevermögen 294.343,07 320.409,78
C. Empfangene Ertragszuschüsse 584.833,58 628.434,12
D. Rückstellungen

 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 392.009,00 261.367,00
 2. Steuerrückstellungen 1.157.914,00 498.999,63
 3. Sonstige Rückstellungen 11.086.802,23 7.557.186,76

12.636.725,23 8.317.553,39
E. Verbindlichkeiten

 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.291.502,47 1.673.319,57
 2. Verbindlichkeiten aus Anzahlungen 376.965,53 30.181,94
 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.276.907,01 4.239.208,88
 4. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Georgsmarienhütte 126.688,94 716,03
 5. Verbindlichkeiten gegenüber dem Stadtwerke  
  Georgsmarienhütte Eigenbetrieb Abwasser

 
1.845.136,65 941.538,63

 6. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1.061.718,00 1.159.621,67
 7. Verbindlichkeiten an Unternehmen, mit denen ein  
  Beteiligungsverhältnis besteht

 
395.243,78 109.276,85

 8. Sonstige Verbindlichkeiten 
  (davon aus Steuern 305.812,13 €; Vorjahr 1.216.804,36 €)

 
5.926.999,21 2.771.280,35

13.301.161,59 10.925.143,92

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
64.665.802,97

 
 
 
 
 
 
 

56.487.648,97

Aktiva 31.12.2022 31.12.2021

€ €

A.  Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

 1.  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz- 
  rechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an  
  solchen Rechten und Werten

 
 

83.065,19

 
 

231.250,05
83.065,19 231.250,05

II. Sachanlagen

 1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten ein- 
  schließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

 
1.888.228,39

 
2.040.650,25

 2. Erzeugungsanlagen 1.907.296,53 2.158.082,61
 3. Technische Anlagen und Maschinen 2.369,85 3.311,30
 4. Verteilungsanlagen 905.274,53 1.053.107,32
 5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 307.399,88 269.260,56
 6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 6.581,34 6.581,34

5.017.150,52 5.530.993,38
III. Finanzanlagen

 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 19.860.443,13 19.860.443,13
 2. Beteiligungen 5.786.198,77 5.965.711,31
 3. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs- 
  verhältnis besteht

 
2.298.960,34

 
2.678.584,00

27.945.602,24 28.504.738,44
33.045.817,95 34.266.981,87

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.062.428,67 1.066.009,59
II.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.459.956,55 8.644.944,90
 2.  Forderungen gegen die Stadt Georgsmarienhütte 102.262,33 267.418,21
 3.  Forderungen gegen verbundene Unternehmen 5.389.096,79 5.029.175,65
 4.  Forderungen an Unternehmen, mit denen ein  
  Beteiligungsverhältnis besteht

 
2.194.758,49

 
1.642.425,14

 5.  Sonstige Vermögensgegenstände 2.467.507,58 457.004,55
14.613.581,74 16.040.968,45

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 15.932.209,96 4.899.263,19
31.608.220,37 22.006.241,23

C. Rechnungsabgrenzungsposten 11.764,65 214.425,87
64.665.802,97 56.487.648,97

JAHRESABSCHLUSS
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2022

Gewinn- und Verlustrechnung 2022 2021

€ €

 1. Umsatzerlöse 49.919.120,19 52.819.433,47

   Strom- und Energiesteuern -3.535.623,76 -3.915.861,18

46.383.496,43 48.903.572,29

 2.  Sonstige betriebliche Erträge 173.080,64 114.571,08

 3. Materialaufwand

  a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 20.788.821,88 24.683.627,46

  b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 14.777.831,20 15.126.018,12

35.566.653,08 39.809.645,58

 4. Personalaufwand

  a) Löhne und Gehälter 4.561.172,32 4.121.845,94

  b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  
      (davon für Altersversorgung 394.905,42 €; Vorjahr 291.691,75€)

 
1.067.639,60 902.153,68

5.628.811,92 5.023.999,62

 5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des  
  Anlagevermögens und Sachanlagen

 
863.401,61 846.668,79

 6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.335.068,83 1.380.758,97

 7. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 231.232,45 1.429.519,69

 8. Aufwendungen aus Verlustübernahme 1.104.000,57 1.210.360,32

 9. Erträge aus Beteiligungen 121.372,42 38.677,98

 10. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 336.895,03 376.261,87

 11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge (davon aus Abzinsung  
  55.047,35 €; Vorjahr 0.00 €)

  
81.651,64 4.888,27

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 500.000,00

 13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (davon aus Aufzinsung  
  39.723,36 €; Vorjahr 56.612,43 €)

 
64.298,86 78.897,46

 14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.707.979,59 976.280,08

 15. Ergebnis nach Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.057.514,15 1.040.880,36

 16. Sonstige Steuern 4.882,41 3.701,80

 
 17. Jahresüberschuss

 
1.052.631,74 1.037.178,56

Allgemeines

Die Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH ist zum 
Bilanzstichtag 31. Dezember 2022 eine große Kapitalge-
sellschaft im Sinne des § 267 HGB.

Der Jahresabschluss wird nach den Rechnungsle-
gungsvorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) unter 
Berücksichtigung des Gesetzes betreffend die Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung (GmbHG) sowie der 
Regelungen des Gesellschaftsvertrags der Gesellschaft 
aufgestellt. Die Gesellschaft wird beim Handelsregister 
des Amtsgerichts Osnabrück unter der Nummer HRB 
110564 geführt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem 
Gesamtkostenverfahren gem. § 275 Abs. 2 HGB geglie-
dert. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Die Aufstellung 
des Jahresabschlusses erfolgte unter der Annahme der 
Unternehmensfortführung.

Zur Verbesserung der Klarheit sind in der Bilanz 
die Posten Erzeugungsanlagen, Verteilungsanlagen, Em- 
pfangene Ertragszuschüsse, Forderungen bzw. Verbind-
lichkeiten gegen die Stadt Georgsmarienhütte und den 
Eigenbetrieb Abwasser der Stadtwerke Georgsmarien-
hütte sowie in der Gewinn- und Verlustrechnung der 
Posten Strom- und Energiesteuern eingefügt.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Immaterielle Vermögensgegenstände sind zu An-
schaffungskosten abzüglich planmäßiger Abschreibun-
gen angesetzt.

Sachanlagen sind mit den Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten abzüglich planmäßiger linearer Ab-
schreibungen bewertet. Die Abschreibungen auf Zugänge 
des Sachanlagevermögens erfolgen grundsätzlich zeitan-
teilig. Soweit die beizulegenden Werte einzelner Vermö-
gensgegenstände ihren Buchwert unterschreiten, werden 
zusätzlich außerplanmäßige Abschreibungen bei voraus-
sichtlich dauernder Wertminderung vorgenommen.

Geringwertige Anlagegüter werden im Jahr des Zu-
gangs voll abgeschrieben, wenn die An-schaffungs- oder 
Herstellungskosten 250,00 Euro nicht überschreiten. Ab-
nutzbare bewegliche Anlagegüter, deren Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten mehr als 250,00 Euro aber 
maximal 1.000 Euro netto betragen, werden zu einem 
Sammelposten zusammengefasst und einheitlich über  
5 Jahre linear abgeschrieben.

Unter den Finanzanlagen sind die Anteile an ver-
bundenen Unternehmen, Beteiligungen und Ausleihun-
gen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsver-
hältnis besteht, zu Anschaffungskosten bzw. mit ihrem 
gemeinen Wert angesetzt.

Die Vorräte sind zu Anschaffungskosten bei An-
wendung zulässiger Bewertungsvereinfachungsverfahren 
unter Beachtung des Niederstwertprinzips angesetzt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstän-
de werden mit dem Nennwert bzw. mit dem am Bilanz-
stichtag beizulegenden niedrigeren Wert angesetzt. Bei 
Forderungen, deren Einbringlichkeit mit erkennbaren 
Risiken behaftet ist, werden angemessene Wertabschläge 
vorgenommen; uneinbringliche Forderungen werden ab-
geschrieben. Zur Abdeckung des allgemeinen Kreditrisi-
kos wird eine Pauschalwertberichtigung von 1 % auf die 
nicht einzelwertberichtigten Nettoforderungen gebildet. 
Langfristige Forderungen mit einer Restlaufzeit von über 
einem Jahr werden zum Barwert angesetzt.

Die flüssigen Mittel sowie Rechnungsabgrenzungs-
posten sind zum Nennwert am Bilanzstichtag angesetzt.

Das gezeichnete Kapital wird zum Nennwert bilan-
ziert.

Der Sonderposten für Zuschüsse zum Anlagever-
mögen enthält Investitionszuschüsse, welche passiviert 
und mit übereinstimmender Nutzungsdauer der zuge-
hörigen Anlagegüter zugunsten der sonstigen betrieb-
lichen Erträge aufgelöst werden. Bei den empfangenen 
Ertragszuschüssen aus den Vorjahren handelt es sich um 
von Kunden für Netz- und Leitungsanschlüsse gezahl-
te Baukostenzuschüsse, die bis zum 31. Dezember 2002 
passiviert wurden und jährlich mit 5 % der Ursprungs-
beträge zugunsten der Umsatzerlöse aufgelöst werden. In 
den Jahren 2003 bis 2009 wurden empfangene Ertrags-
zuschüsse aktivisch von den Anlagegütern abgesetzt. Ab 
dem 01. Januar 2010 werden Baukostenzuschüsse pas-
siviert und mit übereinstimmender Nutzungsdauer des 
Anlagegutes zugunsten der Umsatzerlöse aufgelöst.

Die Rückstellungen wurden in Höhe des nach ver-
nünftiger kaufmännischer Beurteilung not-wendigen Er-
füllungsbetrages angesetzt.

ANHANG 2022JAHRESABSCHLUSS
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Die Ermittlung der Pensionsverpflichtungen er-
folgt nach anerkannten Grundsätzen der Versicherungs-
mathematik mittels der „Projected Unit Credit Methode“ 
(PUC-Methode). Als biometrische Rechnungsgrund-
lagen kommen die Richttafeln 2018 G von Dr. Klaus 
Heubeck zur Anwendung. Die Rückstellungen wurden 
gemäß § 253 Abs. 2 Satz 1 HGB mit dem durchschnittli-
chen Marktzinssatz der vergangenen zehn Geschäftsjahre 
in Höhe von 1,78 % abgezinst. Künftig erwartete Gehalts- 
bzw. Rentensteigerungen wurden mit 2,50 % p.a. bzw. 
1,00 % p.a. berücksichtigt. Die Differenz zwischen den 
mit dem 10-Jahres- bzw. 7-Jahresdurchschnittszinssatz 
per 31.12.2022 ermittelten Rückstellungsbeträgen (EUR 
32.347) ist ausschüttungsgesperrt. Der für die Ermitt-
lung dieses Unterschiedsbetrages korrespondie-7-Jah-
resdurchschnittszinssatz beträgt zum 31. Dezember 2021 
1,44 %.

Rückstellungen für Verpflichtungen aus Jubiläums-
zuwendungen sowie Altersteilzeitverpflichtungen wer-
den nach der versicherungsmathematischen Teilwertme-
thode gebildet. Die Ermittlung erfolgt auf der Grundlage 
der Richttafeln 2018 G von Dr. Klaus Heubeck. Der Rech-
nungs-zins beträgt 1,44 % p.a. Die Gehaltsdynamik wur-
de für die Altersteilzeit aufgrund der kurzen Laufzeit mit 
5 % berücksichtigt während die Jubiläumszuwendungen 
als Festbetrag vereinbart wurden. Für zukünftige Auf-
wendungen aus der Erfüllung gesetzlicher Aufbewah-
rungspflichten für Geschäftsunterlagen wurden ent-
sprechende Rückstellungen gebildet. Bei der Ermittlung 
wurden voraussichtliche Preis- bzw. Kostensteigerungen 
von 5 % p.a. zugrunde gelegt. Der Teil der Rückstellun-
gen, welcher auf Ausgaben entfällt, die nach Ablauf des 
dem Abschluss-stichtag folgenden Geschäftsjahres an-
fallen, wird mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden 
Abzinsungszinssatz gemäß § 253 Abs. 2 HGB abgezinst.

Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbe-
trag angesetzt.

Latente Steuern werden auf die Unterschiede in 
den Bilanzansätzen der Handelsbilanz und der Steuer-
bilanz angesetzt, sofern sich diese in späteren Geschäfts-
jahren voraussichtlich abbauen. Nach der formalen 
Betrachtungsweise ist alleinige Steuerschuldnerin die Ge-
sellschaft als Organträgerin, d.h. auch tatsächliche und la-
tente Steuern der Organgesellschaften sind vollständig in 

dem Jahresabschluss der Organträgerin auszuweisen, da 
sie alleine die Besteuerungsfolgen treffen. Dementspre-
chend werden die temporären Differenzen der Organge-
sellschaften im Abschluss der Gesellschaft erfasst. 

Passive latente Steuern bestehen nicht. Aktive la-
tente Steuern infolge von Differenzen bei den sonstigen 
Rückstellungen werden in Ausübung des Wahlrechts des 
§ 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht aktiviert. Der für die Be-
wertung der latenten Steuern zu Grunde zu legende kom-
binierte Ertragssteuersatz beträgt 29,48 % und setzt sich 
aus einem Körperschaftsteuersatz (inklusive Solidaritäts-
zuschlag) von 15,83 % sowie einem Gewerbesteuersatz 
von 13,65 % zusammen.

ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ UND GEWINN- 
UND VERLUSTRECHNUNG

Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens geht aus 
dem Anlagenspiegel (Anlage zum Anhang) hervor. In-
nerhalb des Finanzanlagevermögens wurden in den 
Vorjahren Abwertungen der Beteiligungen am Trianel 
Kohlekraftwerk Lünen GmbH & Co. KG sowie am der 
Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG vor-
genommen. Die Bewertungsgrundlagen dafür sind wei-
terhin gegeben.

Umlaufvermögen

Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als 
einem Jahr bestehen mit 1,7 Mio. € aus Zinsen für Ge-
sellschafterdarlehen an Beteiligungen. Die übrigen For-
derungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben 
eine Restlaufzeit von unter einem Jahr.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
betreffen mit 5.379 T€ die Stadtwerke Georgsmarienhütte 
Netz GmbH und mit 10 T€ die ESG-Energieservice Ge-
orgsmarienhütte GmbH. 

T€

1. Januar 2022 19.059

Einstellung des Jahresüberschusses 2021 1.037

31. Dezember 2022 20.096

Empfangene Ertragszuschüsse

Bei den Empfangenen Ertragszuschüssen handelt 
es sich überwiegend um von Kunden der Fernwärme und 
Straßenbeleuchtung für Netz- und Leitungsanschlüsse  
gezahlte Baukostenzuschüsse. Im Geschäftsjahr 2022 
wurden Zuschüsse in Höhe von 4 T€ vereinnahmt. Die 
Zuschüsse wurden passiviert und mit übereinstimmen-
der Abschreibung des jeweiligen Anlagegutes zugunsten 
der Umsatzerlöse mit einem Betrag von 47 T€ aufgelöst.

Rückstellungen

Die Steuerrückstellungen beinhalten zum Bilanz-
stichtag Ertragssteuerverpflichtungen für das Geschäfts-
jahr 2022 (1.065 T€) sowie das bisher nicht veranlagte 
Vorjahr 2021 (87 T€). Aus der abgeschlossenen steuer-
lichen Betriebsprüfung für den Zeitraum 2015 bis 2019 
bestehen noch Rückstellungen für Zinsen (6 T€).

Zusammensetzung der sonstigen Rückstellungen 
zum 31. Dezember 2021:

Eigenkapital

Das Stammkapital wird vollständig von der Stadt 
Georgsmarienhütte gehalten. 

Die Stadt Georgsmarienhütte hat der Gesellschaft 
gemäß der gesellschaftsvertraglichen Nachschussrege-
lung Kapitalrücklagen in Höhe von 500 T€ zugeführt.
Die Anderen Gewinnrücklagen haben sich wie folgt ent-
wickelt:

Sonderposten für Zuschüsse zum Anlagever-
mögen

Für Investitionen in die Infrastruktur der Wärme-
versorgung und Elektromobilität wurden in den Vorjah-
ren Zuschüsse erhalten und als Sonderposten passiviert. 
Die Auflösung erfolgte mit übereinstimmender Abschrei-
bung der Anlagegüter für das abgelaufene Geschäftsjahr 
in Höhe von 26 T€ zugunsten der sonstigen betrieblichen 
Erträge. 

Rückstellungen Anfangs-
stand

Inanspruch-
nahme

Auflö-
sung

Zinsen Zufüh-
rung

End-
stand

T€ T€ T€ T€ T€ T€

Drohverlustrückstellung Energiebezug 5.687  0  0  24  403  6.114  

Drohverlustrückstellung Strom-,Gas-, 
Wärmevertrieb 0  0  0  0  2.505  2.505  

Einlöseverpflichtungen CO2-Zertifikate 1.057  1.057  0  0  1.054  1.054  

Personalkosten (Resturlaubstage,  
Überstundenausgleich, Jubiläum etc.) 345  298  21  1  512  539  

Jahresabschluss-, Beratungs-, Prüfungs- 
und Archivkosten 171  94  0  0  127  204  

Sonstiges 297  193  26  0  593  671  

7.557  1.642  47  25  5.194  11.087  
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Verbindlichkeiten

Die Restlaufzeiten gehen aus der nachstehenden 
Übersicht hervor: 

davon mit einer Restlaufzeit von

Gesamt unter 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre

€ € € €

Kreditinstitute 1.291 385 906 0

im Vorjahr 1.673 382 1.223 68

Anzahlungen 377 377

im Vorjahr 30 30

Lieferungen und Leistungen 2.277 2.277

im Vorjahr 4.239 4.239

Stadt Georgsmarienhütte 127 127

im Vorjahr 1 1

Eigenbetrieb Abwasser 1.845 1.845

im Vorjahr 942 942

Verbundene Unternehmen 1.062 1.062

im Vorjahr 1.160 1.160

Beteiligungsunternehmen 395 395

im Vorjahr 109 109

Sonstige 5.927 5.927

im Vorjahr 2.771 2.771

31.12.2022 13.301 12.395 906 0

im Vorjahr 10.925 9.634 1.223 68

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
sind in Höhe von 1.169 T€ durch Ausfallbürgschaften der 
Stadt Georgsmarienhütte besichert. Weitere Darlehen in 
Höhe von 21 T€ sind durch Sicherungsübereignung und 
Forderungsabtretung abgesichert.

Umsatzerlöse

Die Netto-Umsatzerlöse (ohne Strom- und Ener-
giesteuern) setzen sich so zusammen:

2022 2021 Delta

T€ T€ T€  %

Vertrieb 
Strom

 
22.932

 
25.445

 
-2.513

 
-9,9%

Vertrieb Gas 9.680 9.523 157 1,6%

Vertrieb  
Wasser

 
3.549

 
3.418

 
131

 
3,8%

Fernwärme 2.730 2.906 -176 -6,1%

Energie-
dienstleis-
tungen

 
 

169

 
 

232

 
 

-63

 
 

-27,2%

Sonstige  
Aktivitäten

 
7.323

 
7.380

 
-57

 
-0,8%

46.383 48.904 -2.521 -5,2%

Sonstige Angaben

Mitarbeiter

Im Geschäftsjahr 2022 waren durchschnittlich  
74 Arbeitnehmer (Vorjahr 74) beschäftigt.

Mittelbare Versorgungszusagen gegenüber der 
Arbeitnehmerschaft bestehen bei der Versorgungsanstalt 
des Bundes und der Länder (VBL). Die Altersversorgung 
wird durch Umlagen in Höhe von 8,26 % finanziert. Diese 
setzten sich aus einem Arbeitgeberanteil von 6,45 % und 
einem Arbeitnehmeranteil von 1,81 % zusammen. Im Be-
richtsjahr betrug die Summe der umlagepflichtigen Löh-
ne und Gehälter 3,6 Mio. € (Vorjahr 3,4 Mio. €).

Honorare des Abschlussprüfers

Die Honorare für Abschlussprüferleistungen für 
das Geschäftsjahr 2022 betragen 16 T€. Dazu kommen 
sonstige Bestätigungsleistungen von 1 T€.

Angaben zu den Organen der Gesellschaft

Geschäftsführer ist Herr Jörg Dorroch. Von der 
Schutzklausel nach § 286 Abs. 4 HGB wird hinsichtlich 
der Organbezüge Gebrauch gemacht.

Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen:
• Dagmar Bahlo, Bürgermeisterin (Vorsitzende)
• Udo Hebbelmann, Jurist (stellv. Vorsitzender)
• Martin Dälken, Drogist
• Petra Funke, Großhandelskauffrau
• Christoph Gröne, Dipl.-Agraringenieur
• Heinrich Stavermann, Ver- und Entsorger  
 (Arbeitnehmervertreter)
• Arne Müller, HR Business Partner
• Stephan Sprekelmeyer, techn. Angestellter
• Julian Symanzik, selbstständiger Erzieher
• Heinrich Trimpe-Rüschemeyer, Rechtsanwalt

Die Aufsichtsratsmitglieder haben für ihre Tätig-
keit im Geschäftsjahr insgesamt eine Vergütung in Höhe 
von 19 T€ erhalten.

Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die einen 
wesentlichen Einfluss auf die Lage der Gesellschaft ha-
ben, sind nach dem Schluss des Geschäftsjahres nicht 
eingetreten.

Beziehungen zu anderen Unternehmen

Die Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH ist bei 
folgenden Gesellschaften Alleingesellschafterin:

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter-
nehmen bestehen gegenüber der Panoramabad GmbH. 
Sie beinhalten die Verlustübernahme für das Geschäfts-
jahr 2022 und Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen sowie Abrechnungen der umsatzsteuerlichen Organ-
schaft.

Eigenkapital
31.12.2022

Jahres-
ergebnis

2022

€ €

Stadtwerke Georgs-
marienhütte Netz 
GmbH, Georgs- 
marienhütte

 
 
 

11.812.694,81

 
 
 

0,00

Panoramabad 
GmbH, Georgs- 
marienhütte

 
 

8.048.029,23

 
 

0,00

ESG-Energieservice  
Georgsmarienhütte 
GmbH, Georgs- 
marienhütte

 
 
 

10.851,64

 
 
 

-1115,65
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Angaben zu derivativen Finanzinstrumenten 

Zur Eliminierung von Zinsänderungsrisiken für 
Darlehensverbindlichkeiten wurde eine Zinsbegrenzung 
(Cap) erworben. Der Marktwert beträgt zum Bilanz-
stichtag 39 T€. Es wurde eine Bewertungseinheit mit dem 
Darlehen gebildet. Daher erfolgte keine Anpassung des 
unter den sonstigen Vermögensgegenständen ausgewie-
senen Buchwertes von 14 T€. Das Restschuldvolumen 
von 1,2 Mio. € ist über die Laufzeit bis 2027 gesichert.

Weitere Darlehensverbindlichkeiten der Stadtwer-
ke Gruppe wurden mittels eines Zinsswap gegen Zins-
änderungsrisiken abgesichert. Das Volumen beträgt  
2,55 Mio. € und die Laufzeit reicht bis zum 30.03.2031. 
Der Marktwert beträgt zum Bilanzstichtag 225 T€. Es 
wurde eine Bewertungseinheit mit dem Darlehen gebil-
det.

Sonstige Finanzielle Verpflichtungen aus Miet- 
bzw. Leasingverträgen mit langen Laufzeiten, die nicht in 
der Bilanz erscheinen und auch nicht nach § 251 HGB 
anzugeben sind und deren Angabe für die Beurteilung 
der Finanzlage von Bedeutung ist, bestehen nicht. Zum 
Bilanzstichtag bestanden Bezugsverpflichtungen aus 
Energie- und Wasserbeschaffungen für unseren Vertrieb 
und Handel; diese unterliegen Preis- und Mengenände-
rungen. Aus diesen Verträgen ergeben sich geschätzte 
jährliche Verpflichtungen in Höhe von rund 27,7 Mio. €.

Im Rahmen der Beteiligung an der Trianel Kohle-
kraftwerk Lünen GmbH & Co. KG wurde ein Strombe-
zugsvertrag aus dem Kraftwerk ab dem Jahr 2013 bis zum 
Jahr 2032 abgeschlossen. Für das kommende Jahr wird 
von einem positiven Vermarktungsergebnis unter Ein-
beziehung von Leistungspreisen und Deckungsbeiträgen 
aus der Stromvermarktung ausgegangen. Für die Folge-
jahre ist jedoch weiterhin nicht davon auszugehen, dass 
die jährlichen Leistungspreisverpflichtungen zwischen 
0,8 und 1,2 Mio. € durch Deckungsbeiträge erlöst werden 
können. Daher wurden entsprechende Drohverlustrück-
stellungen aus Energiebezug gebildet.

Die Gesellschaft hat sich an der Trianel Wind & So-
lar GmbH & Co. KG mit einem Kommanditkapital von 
3,0 Mio. € beteiligt. Davon sind zum Bilanzstichtag noch 
2,6 Mio. € an ausstehenden Einlagen zu erbringen.

Angaben zu Haftungsverhältnissen

Am 23. November 2006 wurde eine Bürgschaftser-
klärung gegenüber der Euler Hermes Kreditversicherung 
über 590 T€ unterzeichnet. Die Übernahme der selbst-
schuldnerischen Bürgschaft sichert alle gegenwärtigen 
und künftigen Ansprüche, die der Euler Hermes Kre-
ditversicherung auf Basis eines Kautionssicherungsver-
trages aus der Übernahme von Avalen gegen die Trianel 
GmbH zustehen. Die Gesellschaft beteiligt sich ferner am 
gemeinsamen Kreditrisikopool der Trianel GmbH. Die 
Haftung ist grundsätzlich unbeschränkt und richtet sich 
nach den geschlossenen Einzelverträgen. Am Abschluss-
stichtag bestand ein Haftungsvolumen von 922 T€. 

Zur Besicherung von Bankverbindlichkeiten der 
Trianel Kohlekraftwerk Lünen GmbH & Co. KG und der 
Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG hat die 
Gesellschaft ihre Geschäftsanteile einschließlich Gewinn-
ansprüchen an diesen Gesellschaften an Kreditinstitute 
verpfändet. Diese Stellung von Sicherheiten erfolgte ge-
meinsam mit den anderen Trianel-Gesellschaftern und 
ist neben der in den Vorjahren erfolgten Leistung von 
Kommanditeinlagen ein Bestandteil der Projektfinan-
zierung. Das gesamte Investment dient der Absicherung 
unseres Energiebezugs und der Generierung von Beteili-
gungserträgen. Das Risiko einer eventuellen Inanspruch-
nahme durch ein Kreditinstitut ist als gering einzustufen, 
da diese Projektgesellschaften über langfristige Lieferver-
träge und die darin vereinbarten Konditionen ihre Ge-
schäftsergebnisse abgesichert haben.

Die Gesellschaft hat gegenüber der Landesbank 
Baden-Württemberg (LBBW) eine Bürgschaft von  
750 T€ zugunsten der Windpark Gollmitz GmbH & Co. 
KG (WPG) zur Absicherung der durch die WPG anzu-
sparenden Kapitaldienstreserve abgegeben. An der WPG 
ist die Gesellschaft mit einem Anteil von 20 % beteiligt. 
Die Bürgschaft ist durch eine Innenverhältniserklärung 
der übrigen Gesellschafter der WPG zu 80 % rückver-
bürgt. Im Rahmen einer weiteren Innenverhältniserklä-
rung hat die Gesellschaft eine Rückbürgschaft gegen-
über der Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH 
(EWR) über 192 T€ abgegeben. Mit der Rückbürgschaft 
wird eine Bürgschaft der EWR zugunsten der Windpark 

Hohenfelde III GmbH & Co. KG (WPH) gegenüber der 
Deutschen Kreditbank AG zu 33,3 % abgedeckt, was dem 
Geschäftsanteil der Gesellschaft an der WPH entspricht. 
Die Gesellschaft hat sich aufgrund der Beibehaltung der 
Haftungsverpflichtung verpflichtet, auf Einforderung 
durch die Windparkgesellschaften, eine Einlage von max. 
0,67 Mio. € an WPG sowie 0,19 Mio. € an WPH zu leisten. 
Die Einforderung der Einlageverpflichtung erfolgt unter 
der aufschiebenden Bedingung, dass die Liquiditätslage 
dies erforderlich macht. Eine Inanspruchnahme ist auf-
grund der Liquiditätssituation aktuell nicht ersichtlich.

Die Gesellschaft hat gegenüber der MMV Leasing 
GmbH eine Patronatserklärung zugunsten der edikoo 
GmbH & Co. KG in Höhe von 82 T€ für einen Leasing-
vertrag über IT-Ausstattung abgegeben. Die Laufzeit 
reicht bis zum Jahr 2026. Weiterhin wurde gegenüber der 
Sparkasse Osnabrück eine Bürgschaft über 600 T€ abge-
geben. Die Gesellschafter der edikoo GmbH & Co. KG 
sichern damit selbstschuldnerisch die Finanzierung eines 
neuen Verwaltungsgebäudes in Bad Iburg ab.

Für die angeführten zu Nominalwerten angesetz-
ten Eventualschulden wurden keine Rückstellungen ge-
bildet, weil mit einer Inanspruchnahme oder Belastung 
der Gesellschaft nicht gerechnet wird. Diese Einschät-
zung beruht insbesondere auf der Bonitätseinschätzung 
der Primärverpflichteten, sowie auf den Erkenntnissen 
der vergangenen Geschäftsjahre.

Ergebnisverwendungsvorschlag

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresüber-
schuss in Höhe von 1.053 T€ den Rücklagen zuzuführen.

Georgsmarienhütte, den 20. Mai 2023

Jörg Dorroch
Geschäftsführer

Mit der Stadtwerke Georgsmarienhütte Netz 
GmbH besteht ein Ergebnisabführungsvertrag vom  
15. Dezember 2006. Im Jahr 2022 wurde ein Gewinn in 
Höhe von 231 T€ abgeführt.

Mit der Panoramabad GmbH besteht ein Ergeb-
nisabführungsvertrag vom 14. Januar 2008. Für das Ge-
schäftsjahr 2022 wurde ein Verlust in Höhe von 1.104 T€ 
ausgeglichen.

Die Gesellschaft ist mit 33 % an der edikoo GmbH &  
Co. KG beteiligt. Es handelt sich um eine Kooperations-
gesellschaft zur Erbringung von energiewirtschaftlichen 
Dienstleistungen. Das Festkapital beträgt 450 T€. Zum 
31.12.2021 weist die Gesellschaft ein Eigenkapital von 
626 T€ und einen Jahresüberschuss von 140 T€ aus.

An der Windpark Hohenfelde III GmbH & Co. KG, 
Rheine, ist die Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH mit 
33 % beteiligt. Die Gesellschaft weist zum 31. Dezember 
2021 ein Eigenkapital von 111 T€ und einen Jahresergeb-
nis von 78 T€ aus.

An der Windpark Gollmitz GmbH & Co. KG, 
Rheine, ist die Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH mit 
20 % beteiligt. Die Gesellschaft weist zum 31. Dezember 
2021 nicht durch Vermögenseinlagen gedeckte Entnah-
men in Höhe von 105 T€ bei einem Jahresüberschuss von 
191 T€ aus.

Geschäfte größeren Umfangs, die mit ver-
bundenen oder assoziierten Unternehmen 
getätigt wurden:

Im Rahmen der normalen Geschäftstätigkeit un-
terhält die Gesellschaft Geschäftsbeziehungen zu Toch-
terunternehmen sowie den Stadtwerken Georgsmarien-
hütte Eigenbetrieb Abwasser in den Bereichen:
• Lieferung von Strom, Erdgas, Wasser und Fernwärme
• Erbringung von Dienstleistungen der technischen  
 und kaufmännischen Betriebsführung.
• Bezug der Netznutzung für die im Eigentum der  
 Stadtwerke Georgsmarienhütte Netz GmbH stehen 
 den Strom-, Gas- und Wasserverteilungsnetze.
• Sonstige (interne Zahlungseingangsverrechnungen)
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Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte

01.01.2022 Zugang Abgang Um- 
bu-

chung

31.12.2022 01.01.2022 Zugang Abgang 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021

€ € € € € € € € € € €

I. Immaterielle Vermögens- 
 gegenstände 

1. Entgeltlich erworbene  
 Konzessionen, gewerbliche  
 Schutzrechte und ähnliche  
 Rechte und Werte sowie  
 Lizenzen an solchen  
 Rechten und Werten

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

2.237.847,44

 
 
 
 
 

10.832,50

 
 
 
 
 

0,00

 
 
 
 
 

0,00

 
 
 
 
 

2.248.679,94

 
 
 
 
 

2.006.597,39

 
 
 
 
 

159.017,36

 
 
 
 
 

0,00

 
 
 
 
 

2.165.614,75

 
 
 
 
 

83.065,19

 
 
 
 
 

231.250,05

 
II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücks- 
 gleiche Rechte und Bauten  
 einschließlich der Bauten  
 auf fremden Grundstücken

 
 

 
 
 

5.064.394,89

 
 
 

0,00

 
 
 

0,00

 
 
 

0,00

 
 
 

5.064.394,89

 
 
 

3.023.744,64

 
 
 

152.421,86

 
 
 

0,00

 
 
 

3.176.166,50

 
 
 

1.888.228,39

 
 
 

2.040.650,25

2. Erzeugungsanlagen 4.877.529,75 18.083,01 -87.927,20 0,00 4.807.685,56 2.719.447,14 268.868,58 -87.926,69 2.900.389,03 1.907.296,53 2.158.082,61

3. Technische Anlagen und  
 Maschinen

 
10.458,13

 
0,00

 
0,00

 
0,00

 
10.458,13

 
7.146,83

 
941,45

 
0,00

 
8.088,28

 
2.369,85

 
3.311,30

4. Verteilungsanlagen 9.042.948,16 2.942,60 0,00 0,00 9.045.890,76 7.989.840,84 150.775,39 0,00 8.140.616,23 905.274,53 1.053.107,32

5. Andere Anlagen, Betriebs-  
 und Geschäftsausstattung

 
1.374.728,66

 
169.518,33

 
-14.443,08

 
0,00

 
1.529.803,91

 
1.105.468,10

 
131.376,97

 
-14.441,04

 
1.222.404,03

 
307.399,88

 
269.260,56

6. Geleistete Anzahlungen  
 und Anlagen im Bau

 
6.581,34

 
0,00

 
0,00

 
0,00

 
6.581,34

 
0,00

 
0,00

 
0,00

 
0,00

 
6.581,34

 
6.581,34

20.376.640,93 190.543,94 -102.370,28 0,00 20.464.814,59 14.845.647,55 704.384,25 -102.367,73 15.447.664,07 5.017.150,52 5.530.993,38

 
III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen  
 Unternehmen

 
19.860.443,13

 
0,00

 
0,00

 
0,00

 
19.860.443,13

 
0,00

 
0,00

 
0,00

 
0,00

 
.860.443,13

 
19.860.443,13

2. Beteiligungen 7.241.994,12 0,00 -179.512,54 0,00 7.062.481,58 1.276.282,81 0,00 0,00 1.276.282,81 5.786.198,77 5.965.711,31

3. Ausleihungen an Unter- 
 nehmen, mit denen ein  
 Beteiligungsverhältnis  
 besteht

 
 
 

2.678.584,00

 
 
 

0,00

 
 
 

-379.623,66

 
 
 

0,00

 
 
 

2.298.960,34

 
 
 

0,00

 
 
 

0,00

 
 
 

0,00

 
 
 

0,00

 
 
 

2.298.960,34

 
 
 

2.678.584,00
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